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AUS DER SESSION

Nat¡onalrat w¡ll lex Pistenbully
IJm den Tourismus zu fa)rdcrn. sollcn
l'islenlährzrugc L(rlwsrsc vrrn rlcr Mine-
r¿lulrtcurr bclicil werden Dcr Natiu-
nâlrâl ist âuI einc untsprcchcndc Gcscl
zcs¿indcrung cingctrstcn - gcgcn dcn
rwillcn sciner Kommission Dicsc war
dcr Ans¡cht. dasr kcinc weitcrc Aus-
nahmc von dcr Mineralôl-Bc¡tcucrung
grsch¿llen wcrdcn solltc. Dcr \ational-
rat lolgtc âbcr ñil, 111 zu 67 Stimmcn
nicht d¡eser Emp[chlung Das Gcschålt
gcht nun zurück an die Kommiss¡ùn zur
Dctailbcràtung In dcr DcbatLc wurdc
zudcm kritisicrt. dass dic L¡ndcsregic-
rung in ihrer Vorlatsc schadstullarme
bevorzuBcn will Dcr Bundesrât hâtte
r-lic Vorlagc gâr nicht ausarhcilcn wol-
l(n Angch'rdcrt hattu sic tlas Iàrla-
mcnt nrit cincr Molion von Stàndcrat
Stândcrat Isidor Bâumann (Urì, cvp )

Schwe¡zel Luchse lür die EU

Bis /u zshn Luchsc sollcn im Jura eingu-
fangcn und in den Plâlzcruald nach
Dcutschland umgcsicdclt werdcn. Râh-
mcn dalür ist cin deutsches Projckt, das

von der EU fin¿nzicrt wird. Zicl des

Projckrcs sci cs. im Pfálzcrwald in \rycstr
d(uLschland wierlcr Luchse anzusie-
dcln. sagtc Umwellm¡nistcrìn Dor¡s
Leuthârd in drr Fragcstundc des Nåtirts
nal¡atcs Tm kommenden \ryintcr kann
laut ihren Aussâgcn mit dem Einfången
dcr l-uchsc hcgonncn wcrdcn. B¡s im
Frijhling 2018 sollc däs lctztc dcr b¡s zu
zchn Ticrc umgesiedclt soin. Ncb0n dcn
Schwcizcr Luchsen sollen auch zchn
Artgenosscn aus dcn Karpâten in dcn
P[âlzcrwald umgesiedelt vcrden

Kompensat¡0n lür (Schogg¡-GeseED
Dcr St¿inderât hat allc Nachtr¿ige zum
Voranschlag 2015 gutgeheisscn Einc
nachträgl¡ch gew¿ihrte Erhöhung der
Aus[uhrbcitragc gcmåss <Schoggiee-
sctz, will er dâbei zum Tcil innerhalb
des rdirtschaftsdcpartements (WBF)
kompensieren Der Nationalra( dagc-
gen wolltc bishcr âuf eine Kompcns¡-
tr(rn vcrzrchtcn Einigsind sich tlrc f(am-
mor n, dio vom Bundosrat schon um 2{)

Millionen Frankcn crhöhten Ausluhr-
bciträgc um wcitcrc 5 6 Milhonen Frac-
kun âufzustock(n Mrt dur Kom¡cnsa-
tion - dcr letztcn Differcnz bei den
Nachtragskred¡tcn - ha1 sich nun orn0ul
dcr Nationâlrãt zu helässcn

Einigung bei Logislaturplanung
Das Parlament qreift nicht mchr in dic
Legislaturplanung cin Bei der dritten
Bcra(ung ùhcr cinc Andcrung dcs Parl¡F
mrntsgcsetzcs h¡t ¡lcr Nationalrat rlcm
Stàndcrat in dicser Frage nachgcgeben
Zunächsl hätlc er daraul bcharrt. dass

der ßundcsräl zu Bcgrnn urncr Âmls-
purrrrdc rernr Ziolc rlcn RåLcn in uìnur
Butsch¿lt vorlcgr und däs I'arlamcnt
Andcrungcn bcanlrågcn kann. Dcr
Stàndcrat hingcgcn will nu¡ c¡ncn Bc-
richt zur Lcgis¡aturplanung, dcn das

Parlamcnl zur Kcnnlnis nehmen kânn

Für dcn Bundesrilt ist dic ldcc cincr
Maut nach dcutschcm System eino
dcnkbarc Oplion lür dic Schwciz Das
machtc Vcrkehrsminlsturin D¡rris Lcut-
harrl in clcr Fr¿geslundc dcs \ntional-
räts dcutl¡ch Das dcutschc Gcbührcn-
modcll biltrr auslåndischc Strasscnnuts
z0r slärkcr zur Kassc. rlhnc dic inlåndi-
schcn Aul(,1åhrcr zusålzlich zú bultstcn
Das Juutschc SysLum isl ållerdinqs
rcchtlich ums(r¡ttcn, [n Deutschland ist
mân übcrzcugt, dass cs kompåtibcl mil,
EU-Rochl. ist dic EU-Kommission hal
ahcr cinc rcchtl¡chc Ubùrprúfung angc-
kùndigt, Auf oine Frâgc von Marco
Rtrmano (cvp Tcssin) antwr)rtcL( Leutr
hard, d¿ss dic Eintùhrung cincr solch0n
Massnahmc lür d¡c Schwciz gcprùft
würde. [rlls sich dic dcutschr Lösung ¡ls
kompatihel mir dcm EU-Rccht cNci-
sen solltc ß¡la)lgiu

Die Räte ermgen sichbeim 1\FA
Der Nal,ionalrot stintmt dem, Kompronússangehot des St¡inderots ztt

Dic Zahlungcn in den l"inanz-
aLrs¡¡[cich rvctdctr zrvisclrcrr

2016 und 2019 urrr iälrrliclr
ll¡5 \'lillioncn l'-r unkcn rcrluzicr t.

Dumit ist rl¿s Ccschäfi rach
Irurterrr Scilzielrr:rr zrvisclrerr

Nclrmr:r- rrtrrl (ìcl¡c:rkiu¡[r¡trer¡ [¡r:-

reit liir die Schlussrbstimnrurrg

l-or ll¿¡n Dcr Nationälrat hå( sich am
Montaq dem Komprom¡ssangebot des

Stândcrâts angcschlosscn. Dicsc¡ hattc
vorgcschlagcn, dic Zahlungen in den
Finanzausglcich (NFA) von Bund und
Gcbcrkanloncn um 165 Millioncn Fran-
kcn pro Jahr zu rcduz¡crcn Zuvo¡ stand
dic grossc Kammer hintcr dor Haltung
dcs Bundcsratcs, dcr dic Bcträgc um
330 M¡llioncn Franken kürzcn wolltc
Der St¿indúrât bcstånd ursprúngl¡ch
daraul dcn Rcssourccnausglcich auf
dcm heutigen Niveãu zu hâlten ln der
kleincn Kammcr habcn die Nchmcr-
kuntonc cinc crdrûckondc Mehrheit

Vcrgangonc Wocho kam rl¿nn Bowc-
gung in Ll¡c vcrhdrtctcn l.'ronl.en Dcr
Ständcrat zcigtc sich bgr€¡t [ür eine Scn-
kung um 165 Mìllioncn Frankcn Der
Kompromiss hâl.to allerd¡ngs den
Schünheißfehlcr. dass mit Ausnahme

von Bascl-Stadt und der 'WaadL nur
Ne hmerkånbne dalür stimmtcn

E¡rtscheid aus Vernunft

Fü¡ dic Mchrhsit im Nationalrât. so

sch¡cn cs am Montag. sprachcn vor
allcm Vcrnunllsgründc für dcn Kom-
prom¡ss uStändcrat gcgcn Nationalrät,
was hrrngt uns dasl,, fraglc Hernz Sic-
gcnthålcr (bdp. Bcrn) Man sollc sich
nun zu d¡cser Kappclcr Mìlchsuppc
zusâmmcnsctzcn, staLt s¡ch wc¡tcrhin
in allcr Oflcntlichkcit wcgcn Frankcn-
bcträgcn zu zcrflcischcn Dic Kùmmis-
sion war weitcrhin lür den Vorschlag
dcs Bundesrats. Sicgcnthalcr rcichte
lûr dic Mindcrhsit dcn Kompromiss-
¿nlrag e¡n Für dcn Kompromiss spra-
chcn laut Jcan-Paul Grchw¡nd (cvp.
Jur¿) das Entgcgcnkommcn dcs Stän-
dera(s und dic untcrstiitzendc Haltung
dcr Konfercnz der Kântonsrcgicrun-
ecn (KdK)

¡)er Widerstând gcgon dâs Angebot
dcs St¿indc¡ats wa¡ auch am Montag
inì Nationalrut stark Boinr Vr,rschl¡g
dus Bundosrals handlu cs sich hcruits
um eincn Kompromiss. sagtc dic Gcn-
fcr SvP-Nationalrütin C¿line Amau-
druz Es sei deshalb âm Stândcrât, dcr
grosscn Kammcr zu lolgcn und nicht

umgckchrt Ein wcìtcrcs Argumcnt für
dic Posilir)n des Bundcsrals ist laul
Amau¡lruz dic grösscrc Entlastung dcs
Bundcshåushålts Anges¡chts künftrgcr
Sp¡rijbungcn scì dics nicht zu vcrnach-
lâssigcn

Mit dcr Kürzung um 330 Millionen
Frankcn rvcrLle rlcr schwächs(c Nchmcr-
kânk)n 20 l6 cinc Aùsstatrung von 86,8
Prozcn( dcs SchwclTcr Durchschnitts
crrcrchùn, råg(o FinanzminisLurin llvc-
linc Witlmcr-Schlumpl. lnì G0s0tz ist
cinc Mindcstâusståttung von 85 Prozcnt
lcstgclogt,

Jáh¡lich 67 Millioncn rverigct

M¡t 107 zu 78 Stimmcn schwcnktc dcr
N¿tion¿lrât âuI den Vohchl¿g dcs S(án-
dc¡¿ts cin Dic FÌontcn verlicten qucr
durch d¡c Fråktioncn Dâs Geschäft ist
nun bcrcit fùr dic Schlussabstimmung
am kommendcn Freit¿g

Mit dcm Kompromiss werdcn die
Gcbcrkantone von 20 Lb h¡s 20 l9 jáhr-
lich um 67 M¡llioncn Frankcn cntlasteL
Für dcn Rund hetragun drc Cinsparun-
gcn uli Millirrncn Frrnkcn n(ì Jåhr
KdK-Pråsidcnt Jcan-Michc I Cina crâch-
tct die Chânccn für cin KânLonsrcfcrcn-
duf, åls gering. wie cr gogcnûber dcr
Nachrichtcnagcntur SDA sagte

Rassismrrs gegeniiber
Schwarzen niÌnmt zu

Berirht ¡ler BeratungssLelLert

(srlnl Rassistische Dìskriminicrung
gcgcnûbcÌ Mcnschcn m¡t dunklcr Hautr
farhc hat iñ vergangencn Jahr zuge-
nommcn Bcratungsst€llsn verzcichnc
tcn ¿usserdem mehr rassistische v(ìr-
lällc ¡m öflcntlichcn Rãum. in ölfcnt-
lichen Verkchrsmitlcln. in Quarticrcn
und in dcn Mcdicn Dics gcht âus dcm
am Montag verijffentlichtcn Monito-
ringbcricht 2014 dcs Bcratungsnctzcs
fiir Rassismusopfcr heflor Tnsgcsamt
wurrlon 249 fìállc v(,n 15 Bcratunßsstol-
lcn rusgcwortct Das sind 5? fìållc ntehr
als ìm JÂhr zuvor Diesgr Anstieg crklare
sich lor âlLcm m¡L dcr lntcgràtion von
vicr wcitcrcn Stcllcn ins Berâtungsnctz

D¡c me¡stcn Fàllc wurdcn von dcn
Direktbetroffencn gcmcLdot, Männer
wcndcn sich hâuligcr an e¡n0 Bcratungs-
stellc âls Frauen Das mcistgenânnte
Tatmotiv ist dic Auslândcrte¡ndl¡chkcit,
vor dcm Råssismus, dcr sich goggn
Schwarzc richtct Zahlrcich gcblicben
sind Diskriminierungen von Muslimin-
ncn und Muslimcn Aulfålligist2014dìe
starkc Zunâhmc im Bereich dcs Rassis-
mus geBcn Schwarzc (+J4 Prozent) In
dicscr Hinsicht braucht 0s g0riultu Prâ-

wic os inl Moni-
bringbcricht hcisst
âuch dic stârkc Zunâhme ân Vorfãllcn.
dic eincn rechtspopulistischen odcr
rcchlscxlrcmcn H¡ntergrund aulwciscn

Gegen Spekulationsregeln <auf Vorrat>
National,ral wi,l,l keine Posi t io,:"sl.ini len. lür Warenderi,uale

Dcr Nalio¡¿l¡¿t wilI denr

Bundesr¿l rriL knapper lMehr heit
kcirrc Konrpclcnz zur Eirr-
dürrrnrung dcr Nalrrungsnriltcl-
s¡rokrrlatiorr g,:lrctr. Doch er
wird Viihe hrberr. seirre

Flaltung dur chzusctzen.

lus Ber n Schun rler Nmu des GcscF
zcs ist rchwcr zu vcr¡laucn: Finanz-
markLinlråstruktur gcsctz Dc¡ Inhalt is.
auch n¡cht immcr lcicht vcÌdaulich.
doch dic Vurlagc gilr âls hedeuLcnd für
don Schwcizcr Finanzpl¡tz \rycil dic
Finanzkrise gezeigt hâtte, dâss nebst
Bankcn auch zum Bcispicl Börscn und
andcrc Tlandclsplàtzc cin Systcmr¡siko
s0in kiinncn. g¿h cs woltwcit cinun
Rcgulicrungs$chub ¡n Sachun "linanz-
inlrastruktur>. Dabci gcht cs bcsunclcrs
um nuue VorqÂbcn für Tränspârcnz-.
Vcrhalrcns- und Mcldeptlichtcn im
Handcl mit Finanzdcr¡vâtcn Dic
Schwcizcr Diskus.ion ist vor allcm gc-
tricben durch rlas Anlicgcn. den MarkF
zugang dcr hiesigcn Aktcurc ¡n dcr EtJ
zu crhal(cn unrl rlesh¿lh cinen Rcgel-
rahmcn zu h¡bcn. dcr uintcrnationalcn
Standards" cntspricht be. von dcr EU
als <gleichwertig" ¿nerkåûnL wird

Dic grüsstc Kontrovcrsc im Parla-
mcnt cntzúndctc sich an der Fragc. oh
dâs Gcsctz auch dcn Rahmcn lür künf-
!¡gc F-indämmungun dcr Nahrungsmit-
tclsp0kulåtion liclcm soll Der Ståndc-
rât hâtle eincr von de¡ VcNaltung vor-
qcschlâgcncn Pâssâgc zug€sl.¡mmt, wel-
cho dcr R€gierung d¡e Kompctcnz g¡bt
Limìtcn fùr dic Nettopositioncn von
'Wårenderivaten festzusctzcn, sofcrn
dies lijr einc "gcordnete Prcisbildung'
nötig ¡sL ùnd der Bundcsrat dic intcr
nationalcn Standârds bcrücksichtigt
Dcr Bundesråt hâtte versprochcn, bci
Bed¿rl [ü¡ cinc allfällige Verordnung
ùbcÌ Positionslimiten eine Vcrnchmlas-
sung durchzufúhrcn

Krrapper Entscheid

Dcr Nationalråt snlschied sich ab€r am
Montag mit 95:91 Stimncn gcgcn cinen
sobhcn Kompclcnzrahmcn. Dic Gug-
ner (âus SVP, FDP und Tcilcn dcr CVP)
brachtcn drci Botschaftcn vor: Einc sol-
chc Mdglichkeit dcr Spckulationscin-
dämmung bringc kcinc ticfcrcn Nah-
rungsm¡ttclprcise. dic Schwciz solle
n¡cht <aufVorrab' rcgul¡crcn. und wcnn
cs autgrund der inLcrnâtionâlcn Ents
wicklung nötig wcrdc, könnc d¡s Parln-
mcnt spâtcr noch rechtzcitig reaßieren

Von Regul¡erung âuf Vorrat kónne
nicht d¡c Rcdc scin. hetontcn die Bcfur-
wortcr: Schon jctzL sc¡ hcsch losscn, dass

in dc¡ EU untl tlcn USA solcho Rugeln
k¿inrcn Zud0m sci dic Handclsbranchc
in de¡ Schweiz ebenfalls [ür dcn vorgc-
schlagenen Kompctcnzårtikel Da die
Mehrh€itsvcrh¿iltnissc im St¿indcrat (32
zu 11 Stimmen) dcutlich kl¿rcr waren
aLs im Nat¡onalrat. hat die kleinc Kañ-
mer gute Chanccn, sich afi Ende durch-
zusctzcn. wom¡t der Bundcsrat doch
eine Vcrordnungskompetenz crhielte

Diskussion um Ausnahmen

E¡nigc ander€ f)iffcrcnzcn nischen
dcn Kammcrn blciben nach dcn ßc-
schlùsscn dcs Nationalrats vom Montåg
chonlalls noch ollun l)r0s hotrillt otwâ
dic gcncrcllcn Ausnâhm€n von dcn
neucn Regeln für dcn Dcrjva(chånd€l
(sollcn ncbst dcm Bund âuch Kantone
und Gcmcinden ausgcnommcn scinl)
und zusäulich dic spcziellen Ausnah-
mcn von Meldepllichten für Dcrivatc-
trans¿ktionen (Zusatzausnahmc für
klcinc Aklcurc au\scrhalh des Finanz-
sekkns?) Auch zu dcn Busscn bri fåhr-
lâssiger Vcrlctzung der Mcldeptlichtcn
bczügìich Bereiligungen ist noch cinc
kleine Diffcrcnz zu bcrcinigen

Sanfte Kritik an der Post auf hohem Niveau
Die Postkotnmission fordert Arrgenrnass beim Ahbau der Hauantelht'ng

Dic Post huL 2014 die [ [¿us-
zustellung lcichL retluzicrt Dus

Vor geherr hut luuI dcr Postconr
zu Prol¡[errrcr gcliilrrt. Surrst
¡rttcsticrl sie rlr:r Post l)icnst-
leistungerr vol hoher Qualität.

l'ur. lJ¿rn Bci dcn wichtigstcn Eck-
wcrten schncidet dic Pos! mit schr gutcn
Notcn ah Sic hat 2(114 d¡0 V(ìrgâh0n zur
Grunrlversorgung ühcrorlülll, wic d0r
Bericht d0r cidgeniissischen Postkom-
mission (Postcrrm) aulzcigL 97.7 Prozclt
der A-PostsBr¡ofc und 99 Prozcnt dcr
B-PostrBriclc k¿mon pünktlich ¿n 93 7
Prozcnt dcr B(vólkcrung crrcichcn einr
PosLstellc odcr -agcnlur zu Fuss odcr
mit dcm öV ¡n wcnigcr als 20 Minuten
Den lcichtcn Anst¡cg gcgcntjbcr deh
V)rjahr tühr( dio Postcom aul das Bc-
völkcrunßswächstúñ zurück, dâs sich
aul guL crschlosscnc Gcbictc konzcn-

trìorte, Postcom-Prãsident Hâns Ho!
lcnste¡n zog am Montag cino positìvo
Bilanz Der P¡rstm¿rkt funkrion¡ere gut.
dic post¿lischc Vcrsorgung sci hcrvor-
ragond

Beim Poststcllcnncrz nutzt dic Posr

dcn durch dcn Gesclzgcber gcwährten
Sp¡olraum Dic Zahl dcr Poststcll0n hat
sic um l00Einheiten aul1562reduziort
PostaBcnturcn gibt 0s mittlcvcilc 660
(+9t) und Haussewìce-Lösungon 1278
( q) Dies urgiht zusammcn unvcran-
Llcrt wie im Vt'riâhr 35li{l Zugångs-
punktc Scir 2013 lâulrdic Umwandlung
von Poststullcn läul. Postcon qcr;iusch-
loser äb, Nur in rund 5 Prozcnt der Fâllc
gclangtcn dic Gumcindcn an rlic Kom-
mission D¡c Akzoptanz von Agcnturcn
nchmc inshcsonrlerc wcqcn dcr ìàngc-
rcn Ölfnungszcitcn zu Dic im lctztcn
Bcricht gcmâchten Vorschlágc zu don
Otlnungszcitcn - håuligcr über Mit(äg
und âm Abcnd längcr - sticsscn bci dcr
Post aul ollcnc Ohrcn Laut Hollcnstcin

laufcn zahlreiche Pilolversuchc Sanlto
Kritik bringt Postcom bcim Ahhau bui
dcr Hauszustcllung an D¡e Post prült
diescn Scrvice vor ällcm bci Handåndc-
rungcn 2014 vcrlorcn 69 Häusc¡ vor
aìlem in der Westschwciz - dic rcgul?ire
Zustcllung Dics giltcsindcsinRclation
zu stellcn zu den 1.7 Millioncn durch
Postbo(cn bcdicnton Häusem Dir
Postcom wc¡st darauf hin, dass cine
buchstabcngclrcuc Ilmsctzung dcs
Sicrllungshogrillcs c¡nc rolaliv hoho
Zahl v(ìn buw(ìhnton Ffäuscrn von tlur
Zustcllung ausschlicssen wúrde Als
Sierllung g¡lt einc Grup¡c von nrinrlcs-
tons fiìnl Häuscrn âuf höchstens cincr
Hektarc Flãchc Sic eruärto. dass dic
P('st damit vcrhåltnismå\iig umgchc.
Angcsichts dcs Machtgcfãlles aischcn
dcr Post und dcn Eigcnlümcm erâchtct
cs dio Postcom ä¡s problcmatisch, däss

Vcrc¡nbarungcn übcr cine Ersatzlösung
zur Hruszus¡cllung dcr Vcrtraul¡chkcit
unterlicgcn

IN KURZE

Gleich mehrere Absl¡mmungspannen
t'sda) AmAbstimnungssonntagsind in
Rappcrswil-Jona 1000 Ja-Stimmcn firr
dic kan(ìnalc SteuergcrcchtiBkcitsin-
rlrativc nicht qc7¿ihltwordcn In dcr Cc-
mùindu Witturswil wurrlun btr rlcr Ab-
st¡mmung ubcr dro I'råinìplantationrd¡a-
gnostik dic Jâ- und dic Ncin-Stimmen
vertauscht. Demnåch lehnlc lvittcrswil
die Vorlage nicht ah. sondcm nahm sie
an, wic dic Sololhurne¡ Staâtskanzlei
am Montag mitciltc lm Walìis kam cs
zu Fchlcm bci dcr Erlassung der St¡m-
men zur kantonalcn Vcrfassungsrcvi-
sion Bci dcr Ubcrtragung der Stimmen
¡ns lnformâtiksystcm sc¡cn in Einzcl-
fállcn dic Eingabcfclder veilåuscht wor-
den. teiLtcn dic Wålliser Bchördcn mit

Völkerecht vors Volk
hol. Für intcrna(ionalc Vcrtrage. drc
vcrlassungsmassigun Charrktrr aulwui-
son. soll ausdrücklich d¿s obligåturischu
Re[crendum c¡ngc(ühÌt werdcn Dics
vcrlângt Nâtionålrat Anrlrca Caroni
(fdp, Appenzcll-Au\*crrhorlcn) in ei-
ncr am Montag e¡ngcreichtcn Motion
(NZZ \3 6 15) Der Bundesrät soll
dcm Parlamcnt cinc cntsprechcndc Re-
vis¡on der Bundcsverfassung vorlcgcn
Bis jctzt gilt rlas ohligatorischc Rclercn-
dum in solchcn Fållen lcdigl¡ch implizil
Nichl nur dic L.lcmokratischc Milsnra-
chc, sondern auch das für die Schwciz
wichrigc Völkcrrccht wurdc uul ¡licsc
Wcrse rnncrstaatlich gesLärkl. so Caron.

Mehr sexuelle Gewall
lrdnj Fast 9000 Mcnschon sind 2014 in
dcr Schwciz Opler von Stra[t¿tcn im
håuslichen Bercich gcwordcn, Dic Zåhl
dc¡ Fällc von häuslicher Gcwalt sank im
Verglcich zu den Vorjahren leichl,
glcichzcitig st¡cgcn abcr dic schvercn
sexucllcn StrålLåtcn aui cin Rckord-
nive¿u In dicscm Bcrcich vcrzeichnctc
d¿s BtS 40 StraÍtalcn mchr Das cnr
spricht cincr Zunâhmc um I I Prozenl .

und dcm hüchsten Stând scit 2009

Kampagne gegen Sp¡elsucht
lsr: Dic Organisation Sucht Schweiz
hat am Montâg im 

^ultråg 
von zchn

DcutñchschweiT(r Kankrnrn cinr Sensi-
bilisicrungskåmpågnc zu dcn Risjkcn
dcs Glijckssp¡cls lancicrt Zcntral ncbcn
Plakatcn und Spolì ist dic \rlvcbsitc

Msos-sp¡€lsuchtch übcr dic âuch
anonymc Bcratungcn möglich sind und
auf dcr rcgion¿lc Fächstcllcn âulgclistc.
s¡nd, Dic Kåntonc erhaltcn von dcn
Lottcricn Mittcì für dic Pråvention
Laut Sucht Schweiz gcltcn hierzulåndc
28 000 Pe¡sonen äls glücksspielsijch(ig
Einc Studic r-lcr Spiclbankcnkommis-
sion stellte 2014 sinkcnde Zahlcn lcst


